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Um die Durchführung des Regierungsprogramms
Brüning beim Reichspräsidenten— 30 neue Gesetze sind zu verabschieden

TU . Berlin,  9 . Okt . Reichskanzler Dr . Brüning
sacht« gestern vormittag de« Reichspräsidenten ans , «« ihm
Ader seine Verhandlungen mit den Parteiführer « Bericht z«
erstatten.

Zur Durchführung des Wirtschafts , und Finanzplanes der
Retchsregierung ist, wie der »Demokratische Zeitungsbtenst"
meldet , die Ausarbeitung und parlameutarische Berabschie»
dnng von Sü Gesetze« erforderlich . An der Ausarbeitung die¬
ser Gesetze werde gegenwärtig gearbeitet , die dann , bevor sie
dem NetchSrat und dem Reichstag zugehen , noch' das Kabinett
passieren müssen. Es könne natürlich keine Rede davon sein,
daß diese außergewöhnlich hohe Zahl von Gesetzen in der
kurzen Zeit von der grundlegenden Festsetzung des Finanz-
und Wirtschaftsprogramms bis zum Zusammentritt des
Reichstages ausgearbeitet und vom Kabinett verabschiedet
würden.

Der Reichsverband der Deutsche » Industrie zum
Regierungsprogramm.

Das Präsidium des Reichsverbanbes der Deutschen In¬
dustrie hat sich am Mittwoch in einer außerordentlichen
Präsidialsttzung mit dem Wirtschafts - und Fiuanzplan der
Retchsregierung beschäftigt und dazu folgende Stellung ein¬
genommen:

»Der Wirtschafts - und Fiuanzplan der Reichsregierung
ist als ein erster Schritt zu würdigen , die öffentlichen Finan¬
zen Deutschlands in Ordnung zu bringen und die deutsche
Wirtschaftspolitik den Verhältnissen anzupassen , die durch die
Veränderungen auf dem Weltmarkt und Lurch die hohe«
WtrtschaftSverpflichtungen Deutschlands sowie durch die ver¬
fehlten Maßnahmen der Vergangenheit entstanden sind. Der
Plan ist geeignet , das öffentliche Bertranen wiederherzustel-
le«, wen « er tatkräftig dnrchgeführt wird «nd wenn alle
Volksteile in dem Wunsche einig sind, unter Vermeidung
von Experimenten de« völligen WirtschaftSznsammenbrnch
abzuwehren.

Es ist nicht Aufgabe des Augenblicks , zu den Einzelheiten
des Plans Stellung zn nehmen und auf die an manchen
Stellen vorhandenen Lücken und Unstimmigkeiten hinzu¬
weisen , weil die Gesetzentwürfe erst abgewartet werden müs¬
sen. Der Grundgedanke des Programms ist richtig , wen « er
davon ausaeht , daß in erster Linie «nter äußerster Sparsam¬
keit und Unter Eindämmung der « irtschaftSschädliche« Sten¬
ern eine einheitliche « nd zielsichere Gestaltung der vfsent-
lichen Finanzpolitik «nd eine vollständige Ordnung der
öffentlichen Finanzen , insbesondere auch der Finanzen der
Länder « nd der Gemeinden geschaffen werden muß . Das
kann nur erreicht werben , wenn Sie öffentlichen Ausgaben
denjenigen Einnahmen angepaßt  werben , die unter
Berücksichtigung der Veränderungen in den Preisverhältnissen

--- London , 9. Okt . Die Aussprache auf der britischen
Reichskonferenz über die Wirtschaftsnot Englands und des
Empire hat zu drei folgenschweren Erklärungen geführt . Die
Premierminister der Dominien und ihre Wirtschaftsmiutster
haben sich gegenüber dem englische» Vorschlag in der Frage
des staatliche« Außenhandels , Rohstoffe und Lebensmittel in
den Dominien durch englische Negierungsageute » aufkaufeu
zu lassen, ablehnend verhalten . Noch energischer wurde - er
Vorschlag , England durch einen Schutzzollwall von der übri¬
gen Welt abzuschließen und innerhalb dieses Walles Empire¬
handel einzuführen , abgelehnt.

Die Sensation der Aussprache war die Erklärung - es
kanadischen Premierministers Ben nett,  der im Auftrag
-er kanadischen Regierung folgende Vorschläge machte:

1. Bei »oller Zollautonomie jedes Dominions u «b deS
Mutterlandes solle» sich Mutterland « nd Dominien
verpflichte «, eiue » zehuprozentigen Zuschlag z« alle«
bestehenden oder «och eiuzuführende « Zölle « zu er¬
hebe« .

L « ns der Grundlage diese» Zollzuschlags sollen die Do¬
minien «utereinander »nd einzeln mit dem Mutterland
gleichwertige Vorzugszölle , also gleiche Rabatte , ou
alle » bisherigen Zollsätzen plus zehn Prozeut »ereiu-
bare « .

st Von Vorzugszölle » und der zehnprozentige » Zoll»
erhöhung solle» Rohstoffe ausgenommen sein, di« nicht
in ausreichender Menge in England oder de« Domknie»
hergestellt werbe » könne ».

Bcnnett gab sehr deutlich zu verstehen , - atz. wenn Tug-
ßaud und die anderen Dominien auf diese Vorschläge nickt

auf dem Weltmarkt von Wirtschaft und Bevölkerung aufge¬
bracht werben können , ohne daß die Grundlagen ihres DL-
seins und eines Wiederaufbaues zerstört werden.

Die Wiederetnfügung der Arbeitslosen
in den Arbeitsprozeß  ist nur möglich, wenn die Höhe
der öffentlichen Ausgaben und aller Bestandteile der Pro¬
duktionskosten nicht mehr hemmend im Wege steht. Nur so
kann auch der Preisabbau der Verbrauchsgüter und Pro¬
duktionsmittel verwirklicht werden . Neben der Einschränkung
der Personalausgabe « der öffentlichen Verwaltung ist dabei
eine der Lage des jeweiligen Wirtschaftszweiges angepaßte
Herabsetzung der Löhne und Bezüge  aller in der
Privatwirtschaft Tätigen wichtigste Voraussetzung.

Wenn es gelingt , auf diesem Wege die Produktionskosten
zu vermindern und den Preisabbau zu sichern, dann be¬
deutet die Herabsetzung von Löhnen und Gehältern keine
Verminderung der Kaufkraft und keine Beeinträchtigung der
Lebenshaltung . Vielmehr bewirkt die dadurch ermöglichte
Wiedereingliederung der Arbeitslosen in das Erwerbsleben
eine Erhöhung der Gesamtkaufkraft und der des Einzelnen.

In keinem Programm für die Gesundung der innerdeut¬
schen Verhältnisse darf die Verwaltnngs - «nd Verfassungs¬
reform fehlen . Sie ist von entscheidender Bedeutung und
darf nicht aufgeschoben werden . Die Förderung der natio¬
nalen Wirtschaft bedingt nicht nur die Pflege des inneren
Marktes , sondern auch die Fortführung der Handelspolitik
auf der bisherige « Linie . Die Ordnung der öffentlichen
Finanzen und die Beseitigung der Schwächepunkte der deut¬
schen Volkswirtschaft ist auch die Voraussetzung für eine ver¬
nünftige Nepaxationspolitik mit dem Ziele , die deutschen
Verpflichtungen aus ein erträgliches Maß zurückzuführen ."

Erleichterungen für fällige Kredite der Landwirtschaft.
Unter dem Vorsitz von RetchSminister Schiele wurde im

Reichsernährungsminsterium von Vertretern der Kredit¬
institut «, des Handels und der Genossenschaften darüber ver¬
handelt , welche Erleichterungen für die landwirtschaftlichen
Herbstverbindlichkeiten  angesichts des stockenden
Absatzes von wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen ge¬
währt werden könne . Die große Mehrheit - er erschienenen
Vertreter war in Würdigung der gesamten landwirtschaft¬
lichen Lage und der bestehenden Absatzstockungen für Ernte-
erzeugnisse bereit , die Rückforderungen bei den in den näch¬
sten Wochen fälligen Düngemittelwechseln «nter in¬
dividueller Prüfung der Verhältnisse elastisch zu gestalten,
sofern die entsprechenden verwertbaren Teile der Ernte beim
Erzeuger noch vorhanden sind. Eine Uebcrschneidung der
Düngemittelkampagn « soll dabei als weder im Interesse der
Landwirtschaft noch ihrer Gläubiger liegend vermieden
werben.

einzugehen bereit seien, Kanada Anschluß an eine andere
»wirtschaftliche Heimat " werde suchen müssen. Damit ist auf
einen wtrtschaftspolitischen Anschluß an die Bereinigten
Staaten hingedeutet.

Der Finanzminister von Südafrika , Haveuga,  erklärte,
daß Südafrika angesichts - er ständig sinkenden Aufnahme¬
fähigkeit des englische« Marktes für südafrikanische Produkte
— Folgen der Verarmung England - — nicht in der Lage sei,
seine Handelspolitik ausschließlich auf Absatz seiner Waren
in England und Bezug seiner Fabrikate aus England einzu¬
stellen. Südafrika lehne e- energisch ab , Ko»zessio«ea an den
Begriff des „EmpirefreHandelS " zu machen. Der australische
Premierminister Soulli«  forderte «ine Ausdehnung des
Systems der Vorzugszölle . Der Premierminister von Neu¬
seeland , ForbeS,  verlangte gleichfalls die »weitgehendste
Ausd7hnung gegenseitiger Zollvergünstigungen durch ein
allgmeines Abkommen oder durch besonder « Abkommen zwi¬
schen den Dominien ."

Slurmnachrichlen aus Brasilien
Rio gefährdet . — Bahia erobert.

TU . Reuyork , 9. Okt . Die letzten Nachrichten aus -Bra¬
silien besage», - aß die Regierung in Rio de Janeiro in
schwieligst / Lage geraten ist, da es den Aufständischen ge¬
lange » ist, durch Besetzung deS Eisenbahnknotenpunktes
Lorena die Hauptstadt von Sao Panlo abzuschneiden . Weiter
wirb aus Montevideo gemeldet , - aß die Aufständischen die
Städte Bahia und Alagoa » erobert haben solle» . DaS Ge¬
fängnis in Varabyba sei gestürmt

Tages -Spiegei
Reichskanzler Brüning erstattet « gestcr « dem Reichspräsi¬

denten Bericht über den Ausgang feiner Besprechungen
mit de« Parteiführer « über das Regiernngsprogramm.

»
Zur Durchführung der WirtschastS - « nd KinanzplSne der

Reichsregierung werden Sü neue Gesetze notwendig sein,
die aber bis NeichstagSbcginn nicht alle werden fertig sein
können.

»
Angesichts der Unmöglichkeit , eine Regierungsmehrheit im

Landtag herznstellen , hat die bayerische Sozialdemokratie
die Regiernngsbildung ansgegebe «.

»
Ans der britische « Reichskonferenz forderte der kanadische

Ministerpräsident vom Mutterland ultimativ die Ein¬
führung von Vorzugszöllen für die Dominien , andernfalls
würde sich Kanada wirtschaftlich Nordamerika auschließen.

»
Der litauische Außenminister Zannius ist »ach feiner Rück¬

kehr ans Genf znrückgetrete », was auf sein« „Niederlage"
in der Memelsrage znrückzn 'ühren ist.

»
In Rumänien ist der Versuch , Mironeskns , ein « Regierung

zu bilde », gescheitert . Der König hat wiederum Man ?»
beanstragt.

»
Saar » nd Mosel führen i« k»lge des andauernde « Regens

Hochwasser; im Saargcbiet forderte Las Hochwasser ein
Todesopfer.

Europäische Finanzkonferenz in Basel
TU . London , 9. Okt . Einer „Exchange " -Meldung aus Pa¬

ris zufolg « find di« Letter - er Großbanken Deutschlands»
England », Frankreichs , Italiens und Belgiens zu einer
Sitzung in der B .J .Z . nach Basel berufen worden . Der
Grund soll die Erhöhung der GoldauSfuhr nach Frank¬
reich, sowie auch im Zusammenhang damit di« Vorgänge auf
dem deutschen Kapitalmarkt sein. Die finanzielle Sag « soll
untersucht und möglicherweise auf das Versammlungspro¬
gramm der BIZ . am SO. Oktober gesetzt werden . Die Bank¬
direktoren würden der Möglichkeit einer schnellen Ueber-
weisung von Kapital von einem Lande zum anderen ihr«
besondere Aufmerksamkeit widmen , um eine bessere
Goldverteilung innerhalb der europäischen
Länder  ficherznstcllen.

60 Millionen Defizit in Berlin
TU . Berlin , 9. Okt . In einer Sitzung der Finanz - und

Steuerdeputatiou deS Berliner Magistrats wurde vom
Stadtkämmerer über den Haushalt für das Jahr 1930 be¬
richtet . Danach würde trotz weitgehendster Ausgabeneln-
schränkung ein Fehlbetrag  von SO Millionen NM . vor-
Händen sein, der durch di« Einführung neuer Steu¬
ern  um 20 Millionen ermäßigt werden könnte . Die Ursache
dieser furchtbaren Finanzlage der Stadt Berlin liegt in den
erhöhten Wohlfahrtslasten «nd der Verringerung der
Steuereingäng « begründet.

Bötzf Pcnsiouiernugsgcsnch genehmist.
Der Magistrat beschloß, dem Pensionierungsgcsnch deS

Oberbürgermeisters VSß zum 1. November 1900 mit der
gesetzlichen Pension von SO 000 Mark stattzugeben.

Kabinettskrise in Litauen
Zannius znrückgetreten.

TU . S « » » o,  9 . Okt . Rach der Rückkehr des litauischen
Außenministers Dr . Z « « nluö  ans Gens fand bei « Staais-
präside »te« ei» außerordentlicher Mlnisterrat statt . Nach
Schluß der Sitz ««g reichte Dr . ZauninS sein RiicktrUtsgcsuch
ein , das «ngenomme « wurde . Man spricht jedoch d«rLber hin¬
aus von einer Krise des Gesamtkabinetts.

Der Rücktritt des Außenministers ZauniuS kommt nach
Sem Ergebnis der Memelbeschwcrde und dem Verlauf der
deutsch-litauischen und litauisch -polnischen Verhandlungen in
Genf nicht überraschend . Nach dem Bckanntwcrben der Gen¬
fer Ergebnisse , die in litauischen politischen Kreisen als eine
ungeheure Niederlage der litauischen Außenpolitik bezeichnet
wurden , galt die Stellung von ZauniuS als unhaltbar . Man
wird » un abwartcn müssen» ob sich die maßgebenden Herren
in Kowno mit dieser Demonstration begnügen oder ob sie
auch weiterhin die Genfer Entscheidungen zu sabotieren ge¬
denken . Die wettere Entwicklung der litauischen Kabinetts¬
krise wird in dieser Hinsicht einige Ausschlüsse geben.

Als aussichtsreichster Kandidat für den Posten des Außen¬
ministers kommt , wie verlautet , der litauische Gesandte in
den Vereinigten Staaten , Balutis,  in Frag «. Balulis ist
Amerika -Litauer und war längere Zeit Generalsekretär im
Außenministerium . Er gilt im allgemeinen als Anhänger
einer Orientierung der litauischen Außenpolitik nach Polen

Wirtschaftssorgen im britischen Weltreich
Die Freihandelsfrage auf der britischen Reichskonferenz— Die Dominien

fordern̂Zollvergünstigungen



Programmatische Erklärungen
Macdonalds

TU. London, 8. Okt. Ans der Jahrestagnng der Arbeiter¬
partei in Llandudno erklärte der englische Ministerpräsident
Macöonald : In der auswärtigen Politik  habe die
Arbeiterregiernng zur Lösung internationaler Probleme bei¬
getragen, die zwar noH nicht erledigt seien, aber erledigt
werden müßten, wenn man Frieden auf Erden haben wolle.
Die Arbeitslosigkeit  habe jetzt internationalen Cha¬
rakter, wc l alb auch eine Lösung znm großen Teil nur auf
internatwatem Weg gefunden werden könne. Das Zoll-
friedensabkommen  sei von der englischen Negierung
nur Unterzeichnet worden, um weitere Verhandlungen mög¬
lich zu machen. Sollten diese Verhandlungen nicht erfolgreich
sein, so würde sich die englische Regierung weitere Schritte
Vorbehalten, zu denen sie durch die ablehnende Haltung ande¬
rer Nationen gegenüber einer fortschrittlichen Bewegung ge¬
zwungen sei. Das Kohlengesetz  würde in vollem Um¬
fange durchgeführt.

Sir Oswald Mosley,  der bekanntlich vor einigen Mo¬
naten aus der Regierung ausgetreten ist, forderte eine
genaue Prüfung seiner Vorschläge zur Behebung der Ar¬
beitslosigkeit. Zum Schutze des heimischen Marktes gegen
das Dumping von Waren , die von anderen europäischen
Ländern unter menschenunwürdigen Arbeitsbedingungen er¬
zeugt würden, verlangte er die Einsetzung von Ein¬
fuhrausschüssen,  die jeweils die Einfuhrbewilligung
erteilen müßten.

Die Nichterfüllung
der Memelabmachungen

TU. Berlin , 8. Okt. Zu den Pressemeldungen über die
Nichterfüllung der Verpflichtungen, die Litauen in Genf nicht
nur dem deutschen Reich, sondern auch dem Völkerbund ge¬
genüber bezügl. des Memelgebietes übernommen hat, wird
von zuständiger Stelle erklärt , daß von den drei Punkten,
deren Durchführung Litauen versprochen habe, bisher nur
einer und zwar die Ersetzung des Wahlkreiskommissars
Simonaitis durchgeführt worden sei. Die Forderungen auf
Versammlungs - und Pressefreiheit, sowie auf Ersetzung der
beiden litauischen LanbcSdirektoren durch Deutsche seien
noch nicht erfüllt worden. Die Reichsregierung dränge bei
der litauischen Regierung darauf , daß noch vor der Wahl
am 10. Oktober die beiden Forderungen erfüllt würden.

Leider aber dürfte, falls Litauen sich jetzt noch dazu bereit
finden sollte, die Erfüllung der Forderungen für die Wichten
zu spät kommen.

Preußens Haushalt für 1931
TU. Berlin , 8. Okt. Ueber den preußischen Haushalt für

1931 macht der demokratische „Berliner Börsen-Courier"
einige interessante Mitteilungen . Darnach werde auch in
Preußen im kommenden Jahre eine Ausgabensenkung
in großem Maß  st ab  zur Durchführung gelangen. Der
preußische Ftnanzminister habe eine Anweisung an die Res¬
sorts herausgehen lassen, in der es heiß«, daß es in der
gegenwärtigen schweren Zeit nur einen einzigen die Ge¬
sunderhaltung der Staatsfinanzen gewährleistenden Weg
gebe: Der Umfang der Ausgaben sei nach dem
Umfang der Einnahmen zu bemessen.  Es sei
nicht möglich, die Steuereinnahmen durch weitere Anspan¬
nung der Steuern zu steigern. Es bliebe nur übrig, die Aus¬
gaben zu senken. Bet der Haushaltsaufstellung für 1931
würden deshalb die Ansätze der Ministerialzulage»
-er Nichtruhegehaltsfähigen Aufwandsentschädigungen, der
nebenamtlichen Vergütungen , der Prüfungsvergütungen , der
Unterstützungen und Notstandsbethilfen eine Herabset¬
zung  erfahren . Die Aufwandsentschädigungen
für die Staatsminister werden von 8000 auf 4800 Mark , die
der Staatssekretäre von 4000 auf 2400 Mark , die der Ober¬
präsidenten von 3000 auf 2040 Mark, di« des Berliner Poli¬
zeipräsidenten von 2400 auf 1800 Mark herabgesetzt. Auch die
Aufwandsentschädigungen der Regierungspräsidenten und
der Landrät« würden eine Herabsetzung erfahren. Die Fonds
für Umzugskosten und Lehrmittel seien um 10 v. H. zu kür-

vir lirbin vsn Äsllerölngen.
23 Roman von  BaKtan - Etumpf.

copvrigkt dx K 3 H Greiser. GmbH.  Rastatt.

Otto Wolferdingen sah immer noch sein höchstes Frauen¬
ideal in Herta und Anneliese ließ ihn bei dem Glauben.
Eie kämpfte nicht mehr gegen die Frau, von deren Falsch¬
heit sie überzeugt war. seit sie wußte, die geringsten Auf¬
regungen brachten den Vater an den Rand des Grabes.
Mochte der Vater in Gottes Namen sein Scheinglück be¬
halten. sie fand ja bald Ersatz für das. was sie hier ent¬
behrte bei Achim. Und wenn sie die anmaßende und quä¬
lende Art Hertas nicht mehr aushielt, dann floh sie zu
Onkel und Tante Meerfeld, dort bei diesen gütigen, liebe¬
vollen Menschen holte sie sich neue Kraft für die ja nur
noch kurze Zeit ihres Aufenthalts im Vaterhause.

Achim Breitenfels weilte gern bei Anneliese und ihrem
Vater. Es ging von dem lieblichen Mädchen ein holder
Zauber aus, der ihm den Glauben an reine Frauen zu-
rückgab. Durch Annelieses sanftes Wesen, das von ihrem
edlen Herzen sprach, genas er mehr und mehr von der Lei¬
denschaft, die ihn zu Herta zog. Mit ihrer gleichbleiben¬
den Güte wuchs sie ihm mehr und mehr ans Herz und er
stellte oft zwischen ihr und Herta Vergleiche an. Ta be¬
merkte er zum ersten Male, welch stolze Schönheit seine
Braut war, sie hatte nichts von der koketten Gefallsucht
Hertas an sich.

Seit seiner letzten Unterredung mit Frau von Wolfer¬
dingen erging es ihm oft seltsam. Wenn er bei Anne-
liefe und ihrem Vater sich befand, hatte der sinnverwir¬
rende, betörende Zauber Hertas keine Macht über ihn.
Er blieb ruhig und kalt, wenn ihre heißen schwarzen
Augen die seinen in wilder Leidenschaft suchten. Sie

sich ort rw iieben  ilur und leine Braut. da brachte

z«n, die Reisekosten um 6 Prozent gegenüber 1930. All« übri¬
gen sachlichen Ausgaben seien um 5 Proz . zu kürzen. Trotz¬
dem rechne man in Preußen mit einem Fehlbetrag von rund
13» Millionen Mark , der sich aus 82 Millionen Minder¬
ertrag der Ueberschußverwaltung, 23 Millionen Zuschuß für
die Hoheitsverwaltnngen , 8 Millionen Mehrbedarf für die
Staatsschulden und 17,6 Millionen Fehlbetrag für 1920 zu¬
sammensetze.

Hindenburqs Rheinlandsreise
T11. Berlin , 8. Okt. Für die Reise des Reichspräsidenten

nach Aachen und Trier  ist folgende Zeiteinteilung vor¬
gesehen: Der Reichspräsident wird am Freitag , den 10. Ok¬
tober, 10.14 Uhr, in Aachen cintreffen und am Bahnhof durch
die Ŝpitzen der Reichs- und Staatsbehörden . nie den Ober¬
bürgermeister der Stadt Aachen empfangen, werden. Nach
einer Rundfahrt durch die Stadt begibt sich der Reichspräsi¬
dent in das Rathaus , wo im Kaisersaal ein Festakt statt¬
findet. An diesen Festakt schließt sich eine Kundgebung der
Bevölkerung vor dem Rathaus . Für den Nachmittag ist eine
Huldigung der Aachener Sportjugend im Stadion vorgese¬
hen, der eine Rundfahrt durch den Aachener Wald folgen
wird. Tann wird der Reichspräsident den Dom besuchen und
abends als Gast der Stadt im neuen Kurhaus an einem
Ellen teilw 'hmcn.

In den frühen Morgenstunden des Samstag <11. Oktober)
wird der Reichspräsident über Düren und Euskirchen nach
Trier  weiter reisen. Sowohl in Düren wie in Euskirchen
ist ein kurzer Aufenthalt vorgesehen, währenddessen der
Reichspräsident eine Begrüßungsknndgebung der Bevölke¬
rung entgegennehmen wird. Um 11.37 Uhr wird der Reichs¬
präsident in Trier cintreffen und auf dem Bahnhof durch
den Oberbürgermeister , sowie die Chefs der Reichs- und
Staatsbehörden empfangen werden. Nach einer Rundfahrt
durch die Stadt begibt sich der Reichspräsident zur Sport¬
anlage, wo zu Ehren des Reichspräsidenten eine B ' grü-
ßungskundgebung stattfindet. Der Regierungspräsident und
der Oberbürgermeister werden den Reichspräsidenten durch
Ansprachen begrüßen. Der Reichspräsident wird ihnen ant¬
worten. Mittags ist der Reichspräsident Gall der Stadt bei
einem Frühstück in den städtischen Hospizien. Am Nachmittag
des Samstages wird der Reichspräsident sich mit dem Kraft¬
wagen über Bernkastel nach Wengerohr beg-ben. In den auf
dieser Fahrt berührten Ortschaften wirb die Bevölkerung
den Reichspräsidenten begrüßen. Von Wengerohr ans tritt
der Reichspräsident am Abend mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug die Rückreise an.

Kleine politische Nachrichten
Freie Berufe und Gewerbesteuer. Der Hauptausschutzdes

Prcuß . Landtages beschäftigte sich mit einem Antrag , der die
Anrechnung der Gewerbesteuer der freien Berufe als Wer¬
bungskosten bei den Vorauszahlungen wünschte. Die Mehr¬
heit des Ausschusses stellte sich auf den Standpunkt , baß zu¬
nächst eine Neuregelung der Einkommensteuer, insbesondere
der sog. Vorauszahlungen , vorgenommen werben müsse. Ein
Aufschlag auf die Honorarsorderungen der Rechtsanwälte
und Aerzte infolge der Gewerbesteuer wurde für unzulässig
erklärt.

Frauenstimmen gegen de« Krieg. Die Vertreterinnen von
6 großen internationalen Frauenorganisationen richteten so¬
eben in Genf im Namen von über 46 Millionen Frauen in
56 Ländern der Erde an die Staatsmänner der ganzen Welt
einen Appell, in dem sie gegen die erschreckende Tendenz zu¬
nehmender materieller und geistiger Rüstung zu einem neuen
Kriege Protest erheben. Sie verlangen von den Staatsmän¬
nern , die durch den Willen der Völker gewählt sind, daß sie
sich ihrer Aufgabe gewachsen zeigen und ihre ganze Kraft
und nationale Ehre für die strikte Beachtung und unbedingte
Achtung des Kellogg-Paktes einsetzten.

Generalstreik - er französische» Grubenarbeiter . Die seit
einigen Tagen zwischen den Grubenarbeitern einerseits und
den Bergwerksverwaltungen andererseits geführten Ver¬
handlungen über die Gewährung eines bezahlten Urlaubes
an die Bergarbeiter haben zu keinem Ergebnis geführt. Die
Arbeiter haben daher ihre Drohung wahr gemacht und sind

in einen 24stünöigen Generalstreik getreten, dem sich sämt.
liche Grubenarbeiter sowohl der nördlichen Kohlengebiete wie
auch der von St . Eticnne, Toulouse, Lyon usw. angeschlossen
haben.

Pilsudski Spitzenkandidat des Regiernngsvlockes. Der
polnische RcgierungSblockhat dem Generalwahlkommissar die
Staatsliste für die bevorstehenden Wahlen überreicht die
von Marschall Pilsudski geführt wird. Das Regierungsblatt
„Kurier Czerwony" erklärt hierzu, daß Marfchall Pilsudski
zum erstenmal seinen Namen für den Wahlkampf hergebe.
Damit komme den Sejmwahlen der Charakter einer Volks¬
abstimmung für Pilsudski zu.

Litauen sabotiert die Genfer Memelabmachunge«. Auf
Grund der von der litauischen gnd der deutschen Regierung
in Genf getroffenen Vereinbarungen sollte di« Umgestaltung
des aus Litauern zusammengesetzten Direktoriums des Me¬
melgebiets Unverzüglich erfolgen. Im Gegensatz hierzu er¬
klärt jedoch der Präsident des Direktoriums Neysgis , daß
niemand das Direktorium zum Rücktritt zwingen könne. Die¬
ses fährt fort, sich in memelfeindlichemSinne zu betätigen.
Im ganzen Memelgcbiet ist man über das den Genfer Ab¬
machungen Hohn sprechende Verhalten der litauischen Gewalt¬
haber auf das äußerste empört.

Faschistischer Lehrer bei Görz ermordet . Ein neuer poli¬
tischer Moröanschlag läßt die Spannung im Nordosten Ita¬
liens wieder steigen. In der Nähe von Görz wurde der 35-
jührig« Lehrer und ehemalige Milizoffizier Sottosanti in
dem Augenblick, als er abends sein Haus betrat , vor den
Augen seiner Frau hinterrücks erschossen. Der Lehrer war
überzeugter Faschist. Da er keine persönlichen Feinde hatte,
nimmt man an, daß es sich um «inen politischen Anschlag
handelt.

Wahle« in Finnland . Nach vorläufigen Schätzungen wird
bas nengewählte finnländische Parlament folgenden Bestand
aufweisen: Sozialdemokraten 71 Abgeordnete (bisher 60),
Agrarpartei 57 s59), Konservative Sammlungspartei 40 s28),
Schwedische Volkspartei und Schwedische Linie 22 <24), Fort¬
schrittspartei 9 <7). Hieraus ergibt sich, daß trotz der Lappo-
bewegung die Sozialdemokratie einen beträchtlichen Zuwachs
erhalten hat.

Unruhen in Lissabon. Nach einer Meldung aus Lissabon
ist «s anläßlich der Feier - es 20jährigen Bestehens der
Republik verschiedentlich zu Unruhen gekommen, die sich
gegen die Diktatur richteten. Die Polizei mußte von der
Waffe Gebrauch machen, wobei mehrere Personen verletzt
wurden. Die Regierung stellt in einer Erklärung fest, baß
die Gegner der Diktatur eine Revolution vorbereiteten . Di«
Behörden hätten jedoch alle Maßnahmen getroffen.

Kleinkrieg der russische« Bauer « gegen die Kollektivie¬
rung . Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die Sowjet¬
behörden besondere Maßnahmen zur Bekämpfung des Klein¬
krieges getroffen, den die verzweifelten Bauern gegen die
Kollektivierung und gegen die Führer der Kommunisten im
Dorf führen. Am Montag wurden 6 Fälle festgestellt, in
denen Bauern Kommunisten getötet haben, die Propaganda
für die Kollektivwirtschaft betrieben hatten . In Krasnodar
wurde ein kommunistischerPropagandaredner in ein HauS
eingesperrt und das Haus nieöergebrannt.

Gowjetrnssischer „Studienausschuß" in Ellis Island fest,
gesetzt. Die Mitglieder eines sowjetrussischenStudienaus¬
schusses, die unter Führung der Neuyorker sowjetrusfischen
Handelsvertretung eine Reise durch die Vereinigten Staaten
zu unternehmen beabsichtigten, sind an Bord der „Majestic"
in Neuyork eingetrofsen. Da die amerikanischen Einwande¬
rungsbehörden jedoch den Verdacht hegen, daß die Sowjet-
rusien sich in Amerika propagandistisch betätigen wollen, ist
der gesamte Studienausschuß einstweilen auf ElliS Island
untergebracht worden.

A«sfuhreria «b»is für Heltumgas ? Aus Anlaß der Kata¬
strophe des englischen Luftschiffes K 101 sind, wie verlautet,
bei der Washingtoner Regierung Schritte unternommen wor¬
den, um die Ausfuhr des Heliumgases, die bisher verboten
ist, zu erreichen. Die World fordert in einem Leitartikel un¬
ter der Ueberschrift „Liefert ihnen Helium*, baß in Frie-
denszeiten bas Heliummonopol aufgegeben und die Ausfuhr
nach Deutschland und England erlaubt wirb.

er es fertig, sie zu übersehen und sich dem Freihern zu >
widmen. Nur höchst selten flackerte seine Leidenschaft zu
ihr in ihm empor und da genügte ein Blick auf den kran¬
ken. gelähmten Mann, um ihm seine Selbstbeherrschung
zurückzugeben.

Ein wundervoller Sommermorgen war angebrochen,
als Achim Breitenfels durch den Park von Wolferdingen
schritt, um seinen Schwiegervater aufzusuchen. Ter Frei-
Herr befand sich auf einer kleinen Anhöhe, seinem Lieb¬
lingsplatze, von wo er das Leben der Landstraße über¬
blicken konnte. Es standen außer seinem Rollstuhle noch
Tische und Stühle da. die davon sprachen, daß be, schö¬
nem Wetter die Bewohner des Gutes sich viel dort auf¬
hielten. Wolferdingen erwartete seinen zukünftigen
Schwiegersohn, um allerhand Geschäftliches mit ihm zu
verabreden. Er hatte Anneliese deshalb m daß Haus
geschickt, um mit Achim ungestört zu sein— dennoch sollte
ihre Unterredung einen Zeugen haben.

Herta, viel zu mißtrauisch, um die beiden Männer
allein zu lasten, folgte ihm auf Umwegen. Sie hatte
Angst, es könne sich etwas während des Gesprächs ereig-
nen, und dann — ihre brennende Sehnsucht, ihre leiden¬
schaftliche Liebe, die sie fast nicht mehr beherrschen konnte,
verlangte ein ungestörtes Zusammentreffen mit dem ge¬
liebten Mann. In einer dichten Gebüschgruppe versteckt,
lag sie auf den Knien, um kein Wort von den Sprechenden
zu verlieren. Wenn Achim sich von dem Gatten trennte,
konnte sie ein Alleinsein mit ihm herbeiführen, Anneliese
war genügend mit Aufträgen beschäftigt, sie würde sie
nicht stören.

Hertas Mißtrauen war nicht berechtigt, es waren
langwierige Beratungen über das Gut Breitenfels und
seine Lasten, die die beiden abhielten und für sie unend¬
lich langweilig. Es interessierte sie gar nicht, was in
Breitenfels nottat und sie überlegte schon, ob es nicht bes-

r war, nach Hause zurückzutehren und eine andere Ge-
genheit, Achim zu sprechen, abzupasten. Tie Knie
Merzten sie und sie wollte sich gerade von ihrer unbe-
lemen Stellung erheben, als die Unterhaltung eine
lendung nahm, die sie aufhorchen ließ. Sie kroch noch
ehr in sich zusammen und lauschte mit fieberhaft
n Pulsen.

„Mein lieber Vater", sagte Baron Achim soeben, „nun
rben wir meine Lage und alles Geschäftliche besprochen
ad bin ich froh um deine Hilfe, mit der ich Breitenfels
jeder auf die Höhe bringen kann. Jetzt habe ich noch
ne dringende Bitte an dich zu richten, die du mir unts*
len Umständen erfüllen mußt."

Ter Freiherr sah ihn überrascht an und m seine
ugen trat ein mißtrauischesForschen.

„Eine Bitte soll ich dir gewähren, Achim? Wenn
>meiner Macht steht, gewiß— aber deine Einleitung ist
>seltsam. Willst du dich nicht naher erklären?"

„Toch. Vater — du sollst mick nicht mißverstehen und
lles wissen, ich glaube, du wirst dann mein sonderbares
Lesen begreifen. Als Anneliese noch em Kind war. liebte
h eine schöne Frau so leidenschaftlich, wie mein Herz
icht wieder lieben kann, denn solche heiße Liebe empfin-
et man nur einmal im Leben. Halt. Papa — du mußt
icht auffahren, was für Anneliese in meinem Herzen
ibt. ist anders — eine tiefe, innige Zuneigung, die fürs
anze Leben anhält. Sie ist wie eine sanfte Stille nach
roßem Sturm, die unendlich wohltut und beglückt. Uno
uch Anneliese liebt mich, darum soll mich nichts mehr
on ihr trennen. Sie soll bei mir eine wahre Heimat
indcn, aus der sie niemand verdrängen kann, und des-
alb bitte ich dich, lieber Vater, streicbe von den sechs
Lochen vier und gib mir Anneliese schon in vierzehn
lagen zur Frau.



Elfhundert Jahre Kloster Hirsau
Die Gemeinde Hirsau Einhundert Jahre alt

830 — 1830— 1930.
Jubiläum ! Und doch, alles wie sonst: grau und schmucklos.

Gigantische Schlagschatten malt die spätsommerliche Sonne
auf den Boden des Klosterbezirks: Verzerrte Bilder der
Ruinen , die zurückweisen in längst erstorbene Zeiten . Zit¬
ternd fallen die ersten fahlgewordenen Blätter der Ulme zu
Boden : leise, tonlos . Und bei dem Rauschen des Herbstwin-
Les in den uralten Baumkronen wandern die Gedanken weit,
weit zurück.

830! Uebereifrige Textkritiker haben uns jahrzehntelang
gesagt,.daß alles, was uns über das Hirsau vor dem 11. Jahr¬
hundert gesagt werde, ins Reich der Sage zu verweisen sei.
Sie haben nicht recht behalten: dank der Arbeit neuerer
Archäologen ist die Klosteranlage des 9. Jahrhunderts zwei¬
seilos bestätigt.

Ums Jahr 830 sollen nach dem Codex Hirsaugiensis die
Gebeine des hl. Aurelius durch einen Sohn des Grafen
Crlafried aus Italien hierher, auf ein Grundstück Erlafrieds
überführt worden sein, was den Anlah zur Htrsauer Kloster¬
gründung gegeben habe. Äie Einzelheiten dieses ältesten Be¬
richts sind legendenhaft ausgeschmückt und sollen hier über¬
gangen werden. Uns genügt die Feststellung, baß Hirsau in
diesem Jahr nachweislich sein elfhundertjähriges Jubiläum
feiern könnte.

Wir wandern vorwärts , vorbei an vielen Jahrhunderten,
in welche di« Geschichte Hirsaus Spuren gezeichnet. Bald
Hoch- bald Tiefpunkte. 1635! Reformation : Ein tiefer Ein¬
schnitt in der Kurve, doch sie verläuft weiter und zeigt uns
nun die Geschichte der evangelischen Aebte und der Kloster¬
schüler und weiterhin im Anschluß an diese Periode die Jagd¬
züge der waiblustigen Herzöge und die fröhlichen Tafelrun¬
den im prunkvollen Jagdschloß.

1630! Die Kriegsfackel des unheilvollen Religionskrieges
lodert auch über Hirsau. Das Kloster wird wieder katholisch,
wieder evangelisch, wieder katholisch, um dann von Kriegs¬
ende ab endgültig in die Hand der Protestanten zu kommen.
Nun Stilleben der Klosterschüler.

1692! Welscher Chauvinismus feiert Triumphe . Eine bru¬
tale französische Soldateska beraubt deutsche Lande. Auch
Hirsau, bas attehrwürdige Kloster, endet unter den Brand¬
kugeln Melacs . Aeußerlich zwar vernichtet, lebt es doch in
manchen seiner Einrichtungen noch Jahrhunderte fort . Bis
zum Jahre 1806 existierte bas Klosteroberamt Hirsau mit

acht zugehörigen Orten . Bis 1815 wurde der Titel „Abt zu
Hirsau" an hervorragende evang. Geistliche verliehen. Und
die mehr und mehr sich ansiedelnden Hirsauer Einwohner
waren bis 1830 „Klosterhintersassen".

Im Herb st des letztgenannten Jahres , also
genau vor einem Jahrhundert , wurde Hir¬
sau  erst zur politischen Gemeinde organi¬
siert und seine Einwohner damit zu voll¬
gültigen Staatsbürgern gestempelt. .-

Genau 1000 Jahre währte es also, bis svivohl die direkte
Klosterherrlichkeit, als auch deren Nachhall, amtlich ver¬
klungen war . In Wirklichkeit freilich wirkt der Nachhall
noch heute fort und wird fortwirken, auch wenn von den
Ruinen einst kein Stein mehr auf dem andern sein sollte.

Elfhundertjähriges  und gleichzeitig etnhundert-
jähriges Jubiläum könnte Hirsau in diesem Jahr feiern:
die Not der Zeit spricht aber jeglicher Feier die Berechtigung
ab. Den Freunden der alten Kulturstätte mögen deshalb diese
Zeilen als kurzes Erinnerungszeichen genügen.

Aus der Fülle der Persönlichkeiten, die im Rahmen der
vorstehenden Skizze wenigstens gestreift werden müßten, sei
zum Schluß nur ein Mann hervorgchoben: Abt Wilhelm.
Ihm am allermeisten ist der Ruhm Hirsaus zu danken, von
dem wir Nachgeborenenheute noch zehren. Die Weltgeschichte
wiederholt sich nie. lind docb: unser ' Zeit bat mit derjenigen
Abt Wilhelms manche Aehnlichkeit. Damals wie heute: Auf¬
lösung und Spaltung : ein Suchen nach neuen Wegen. Es
ist hier nicht der Ort , Wege und Irrwege des elften Jahr¬
hunderts zu untersuchen. Das Große an Abt Wilhelm ist und
bleibt, daß er sich mit beinahe übermenschlicher Kraftanspan¬
nung und dabei völlig selbstlos in den Dienst derjenigen Idee
gestellt hat, welche nach seiner Ansicht allein zum rechten
Ziele führen konnte. In diesem Sinne möge das Betrachten
dieser überragenden Persönlichkeit der Gegenwart auch heute
noch zum Vorbild dienen. Abt Wilhelm mar das, was unserer
Zeit in besonderem Maße mangelt : die geborene Führer¬
natur.

Noch stehen die Ruinen als stumme Zeugen inmitten einer
andersgearteten Welt. Vom Zauber umwoben deuten sie
liebevoll zurück auf die Geschichte von elf Jahrhunderten.

Karl Grciner -Hirsau.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 9. Oktober 1930.

Das Fackeln.
Am Abend des gestrigen Kirchweihmarkitages hat altem

Herkommen gemäß die Calwer Jugend wiederum gefackelt.
Erlitt der schöne Brauch durch das regcnschwere-Herbstwetter
auch Heuer wieder Einbuße, so war die Jugend doch mit
voller ' Begeisterung bei der Sache und fackelte nach bestem
Vermögen. Auf dem Brühl hatte sich wie alljährlich eine
große Zahl Erwachsener und Kinder eingefunden, um sich an
dem malerischen Schauspiel und der Lust der Jugend , die
Heuer noch durch einen Karusselbetrieb erhöht wurde, zu
erfreuen.

Taschendiebe.
Bei dem gestrigen Krämer - und Viehmarkt meldeten sich

ln kurzen Zeitabständen drei auswärtige Marktbesucher auf
der Polizcirvache und teilten mit, daß sie ihre Brieftaschen
bzw. Geldbeutel verloren hätten. Aus der Häufigkeit der
Fälle und den vorliegenden Umständen muß aber geschloffen
werden, daß aller Wahrscheinlichkeitnach Taschendiebe an
der Arbeit waren, denen auf diese Weise erhebliche Geldbe¬
träge in die Hände gefallen sind. Es wird gebeten, etwaige
gemachteBeobachtungenumgehend an di« Polizei oder nächste
Lanüjägerstelle gelangen zu lassen.

Lehrerabschied in Zwerenberg.
Selten wird der Wegzug einer Lehrersfamilie so bedauert

worden sein wie jener der Familie des Hauptlehrers Mül¬
ler von Zwerenberg.  Am Montag fand im „Ochsen"
«ine Abschtedsfeter statt, die außerordentlich zahlreich besucht
war und von der Beliebtheit des Hauptlehrers Müller und
feiner Gattin lebhaft Zeugnis gab. Der Männerchor und
der Gemischte Chor, denen der Scheidende ein vorbildlicher
Dirigent war , verschönten die Abschiedsfeier, bei welcher
Schultheiß Seeg  er , Martin Schatble  als Vorstand der
beiden Chöre, und Pfarrer Kübler  Ansprachen hielten,
ging, deren sich Hauptl. Müller und s. lne Frau in Zweren-
ging, die sich Hauptlehrer Müller und seine Frau in Zweren¬
berg erfreuten . Herzlicher Dank wurde beiden für all das,
m >̂s sie der Gemeinde waren , zuteil. Aufrichtige Wünsche be¬
gleiten sie nach Tübingen , ihren neuen Wohnort . Der Dank
fand noch besonderen Ausdruck in den Geschenken, die der
Männerchor und der Gemischte Chor ihrem Dirigenten wid¬
meten. Auch in den bescheidenen Dankesworten des scheiden¬
den Hauptlchrers kam zum Ausdruck, wie sehr er mit der
Gemeinde verbunden ist. Fritz Dürr von Gangenwald
widmete dem Scheidenden zum Schluß noch einen poetischen
Abschiedsgrüß. Möge die Lehrersfamilie einer glücklichen
Zukunft entgegengehen und die Zwerenberger nicht verges¬
sen, das ist der aufrichtige Wunsch der Einwohnerschaft.

Der erste Schnee inv Schwarzwald.
Aus Freiburg wird berichtet: Der starke Tempcratnr-

rückgang der letzten Tage hat auf den Höhen über 1000 Meter
im Schwarzivald zum erstenmal Temperaturen unter Null
gebracht. Die Temperaturen auf dem Fcldbcrg bewegen sich
um den Nullpunkt. Die Niederschläge fielen erstmals als
Schnee und bilden eine geschloffene Schneedecke von 10 Zenti¬
meter, die an manchen Stellen durch Verwehungen stärker ist.

Wetter für Freitag und Samstag.
Vom Atlantischen Ozean dringt ein neues Tiefdruckgebiet

nach Mitteleuropa vor. Für Freitag und Samstag ist wei-
ttrhi « regnerisches, später kühles Wetter zu erivarteu.

Nagold, 8. Okt. Das Anwesen mit großem Garten , des
Herrn Gottl . Klaiß,  Bienenzüchter hier, ging durch Kauf
zum Preis von 36 000 RM . an Herrn Gr Klenk,  Bäcker¬
meister hier, über. — Der Segen der Nagold-Waldach-Kor-
rektion offenbart sich bei dem gegenwärtigen Hochivasser der
Nagold in augenfälligem Maße.

Altensteig, 8. Okt. An verschiedenen Stellen hat das Hoch¬
wasser der Nagold Schaden angerichtet. Das Gerüst unter
der Schwanenbrücke, die zur Zeit einen neuen Anstrich be¬
kommt, ist zum Teil mitgerissen worden. An der Nagold¬
korrektion ist die dort im Wasser stehende Pumpe und der
sich dabei befindliche Leitungsmast umgelegt worden und
außerdem wurden Bretter abgeschwemmt, auch die Brücke
am Wehr der Lohmühle ist teilweise weggeriffen worden.

Birkenfel - , 8. Okt. Freche Einbrecher machen gegenwärtig
den Ort unsicher. So wurde in letzter Zeit in einer hiesigen
Bäckerei und in einer Wirtschaft eingebrochen. In der
Bäckerei fiel den Dieben ein kleiner Geldbetrag und in der
Wirtschaft Lebensmittel in die Hände. Allem Anschein nach
wurden die Diebstähle der letzten Jahre von ein und der¬
selben ortskundigen Gesellschaft verübt.

SCB . Pforzheim, 8. Okt. In der Aufsichtsratssitzung der
Bleag wurde beschlossen, am 3. November die Bahnlinie
Brötzingen—Busenbach endgültig einzustellen. Der Grund
zur Einstellung ist die wirtschaftliche Notlage der Bahn und
die fortgesetzte Zunahme des Fehlbetrags.

wp. Stuttgart , 8. Okt. In diesen Tagen veranstaltete das
Württ . Landesamt für Denkmalpflege in der Technischen
Hochschule seine 4. Herbsttagung. Im Mittelpunkt standen
zwei Vorträge . Direktor Prof . Dr . Goeßler sprach über Vor-
und Frühgeschichte im Rahmen der Denkmalpflege, und Geh.-
Nat Prof . Dr . Schuchardt über Deutsche Burggr .rb.rugcn.
Anschließend fanden verschiedene Führungen durch d-e
Sammlungen im Alten und Neuen Schloß und iu der
Neckarstrabe statt.

wp. Stuttgart , 8. Okt. Im Anschluß an eine national¬
sozialistische Versammlung in der Liederhalle kam es beim
Abmarsch der Nationalsozialisten zwischen diesen und Kom¬
munisten in der Lautenschlagerstraße zu einer Schlägerei,
bei der mehrere Personen durch Messerstiche, Faustschläge
und Fußtritte verletzt wurden. Ein unbeteiligter Passant
war infolge eines Schlages in die Magengegend längere
Zeit bewußtlos. Ein Personenauto wurde demoliert.

Tübingen , 8. Okt. In der letzten Sitzung des Bezirks¬
rats wurde drei Kraftwagensührern , die durch Betrunkenheit
den Verkehr in unverantwortlicher Weise gefährdet hatten,
der Führerschein entzogen, und zwar einem auf die Dauer
von einem, den andern zwei auf die Dauer von zwei Jahren.
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1 Einem Kraftwagenführer wurde der Führerjchein auf 6 Mo»I uate entzogen. Gegen drei weitere Inhaber von Führerschei¬
ne« wurde das Verfahren auf Entziehung des Führer¬
scheins eingeleitet und ein Kraftwagenführer wurde ernst¬
lich verwarnt.

SCB . Gönninge » OA. Tübingen , 8. Okt. Der l .-dige
Erich Haubcnsack, der mit seinem Fahrad nach Neutl 'ngen
fuhr, rannte in voller Wucht auf das Auto des Mrrtin
Fichtner aus Pronnweiler auf und wurde tödlich verletzt.

SCB . Genkingen, OA. Reutlingen , 8. Okt. Dienstag
nacht ertönten Fcncrsignale . Das an der Pfullinger Straß-
gelegene Ortsarmenhaus lfrühcrer Schafstallj stand in lichten
Flammen . Eine Rettung des Gebäudes war rucht mehr
möglich.

SCB . Ebingen, 8. Okt. In Heinstetten brannte die Fi¬
liale der Samtfabrik Gottlieb Ott u. Sohn Ebingen Das
ür-istöckige Fabrikgebäude brannte trotz eifriger Löscharbeit
nahezu vollständig aus . lieber 50 Arbeiter und Arbeiterin¬
nen sind durch dieses Brandunglück arbeitslos geworden.

Weinsberg , 8. Okt . Der etwa 12jährige Helmut Wald¬
mann aus Heilbronn besuchte mit dem Fahrrad seine Ta rte
in der Weinsberger Heilanstalt. Bei der Heimfahrt hängte
er sich mit einem Arm an ein schwer beladenes Lastauto. Kurz
unterhalb Weinsbergs wollte er sich loslöscn und geriet im
Fallen unter ein Nachkommen des Auto, das ihn tödlich
verletzte.

SCB . Ravensburg , 8. Okt. Der Umbau des Gaswerkes
ist vor etwa zwei Jahren begonnen worden, aber erst jetzt
läßt sich ein Ueberblick über die ganze Arbeit gewinnen. An¬
fänglich wurden die Kosten auf 500 000 Mark veranschlagt:
bald zeigten sich aber weitere Mängel , die eine Erhöhung des
Voranschlags bedingten. Etwas überraschend war aber doch
die in der letzten Gemeinderatssitzung gegebene Abrechnung,
worin die Gesamtbaukosten auf 680 000 Mark angegeben
werden. Es wird bekannt, daß die Gaswerkverwaltung ohne
Genehmigung und Wissen der zuständigen gemeinderätlichtn
Abteilung Aufträge erteilt hat, ohne Konkurrenzangebote
einzuholen.

wp. Friedrichshasen, 8. Okt. Wie Kapitän von Schiller
mitteilt , nimmt Dr . Eckener  an den Tranerfeierlichkeitev
für die Opfei der „R 101" in England teil.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börsenbericht.

SCB . Stuttgart , 8. Okt. An der Börse herrschte auch heute
große Geschäftsunlust, und die Kurse gingen weiter zurück.

Fruchtpreise.
Aalen : Weizen 12.80—14.50, Roggen 8—8.50, Dinkel 10.20

bis 10.50, Gerste 10—10.80, Haber 7—7.80 M. — Heidenheim:
Kernen 12.80—13.50, Weizen 12—12.20, Gerste 9.30, Haber 7.30
bis 7.40 M . — Tuttlingen : Weizen 14—15.50, Gerste 10—11,
Roggen 11.50, Saatdinkel 12—12.50, Haber alt 10, neu 8—9 M.
— Waldsee: Haber 9 M.

Viehpreise.
Ehingen a. D.: Kühe 400—520, Kalbeln 480—650, Jung¬

vieh 180—890 M. — Giengen a. Br .: 1 Paar Stiere 500 bis
650, Kühe 420- 500, Kalbeln 430—580, Jungvieh 190- 110,
Farren 200—180 M. — Reutlingen : Ochsen 620—780, Kühe
886- 650, Kalbinnen 500—665, Rinder 190—400 M.

Schweinepreise.
Aalen: Milchschweine 20—30 M. — Backnang: Milch¬

schweine 17—25 M. — Ehingen a. D.: Ferkel 19—29, Läufer
82—45, Mutterschweine 140—180 M . — Buchau a. F .: Milch¬
schweine 17—21 M. — Reutlingen : Milchschmeine 20—30,
Läufer 40—60 M. — Tuttlingen : Milchschweine 16—27 M.

Wsilderstadter Marktbericht.
Zufuhr : 65 Stück Milchschweine. Preis : 22—45 Mark pro

Paar . Handel leblos.
Hopfenpreise im Bezirk Calw.

Die Hopfenproduzenten erleben in diesem Jahr wenig
Freude an ihren Hopfen. Die Preise sind sehr gedrückt. Für
den Zentner werden 40—50 NM . bezahlt. In den Gäuorten,
die den Hopfenbau noch betbehalten haben, sind noch einige
Posten feil. Gegenwärtig ist Stillstand im Handel. Bet den
geringen Preisen werden kaum die Selbstkosten gedeckt. ES
ist begreiflich, daß der Hopfenbau unter diesen Umstände»
noch mehr zurückgeht. -

Calwer Kirchweihmarkt.
Der gestrige Kirchwcihmarkt hat den Erwartungen der

Geschäftsleute nicht entsprochen. Trotzdem sich die Bewohner
der Bezirksgemeinden in großer Zahl in der Oberamtsstadt
eingefunden hatten, wurden nur in geringem Umfang
Käufe getätigt. Lebhafter war hingegen der Geschäftsverkehr
auf dem Viehmarkt,  woselbst auch eine Jungvieh -Prä¬
miierung des Viehzuchtvereins Calw stattfand, über deren
Ergebnis wir noch berichten werden.

Calwer Vieb- «nd Schweinemarkt.
Bet dem am letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh- und

Schiveinemarkt waren insgesamt 109 St . Rindvieh zugeführt
worden. Darunter befanden sich 14 Ochsen, 4 Stiere , 37 Kühe,
26 Kalbinnen , 28 Jungrinder . Bezahlt wurde für Ochse«
1330—14W, Kühe 320—460, Kalbinnen 400—615, Jungrinder
190—310 Mark . Auf dem Schweinemarkt waren 22 St . Läufer
und 457 St . Milchschweine zugeführt. Bezahlt wurde für
Läufer 60—110, für Milchschwcine 32—56 Mark.

DU irtltchni UMilhondUipreiU dürfen selbstverständlich nicht nn den Börsen- und
Großhandeltpreifen gemessen werden, dn für fen« noch die soz. wirtschaftlichenLee-
kehrskoften tn Zuschlag kommen. Die Schristltg.

GeschäftsleuteI Angestellte! Land-
- wirte ! Arbeiter(inneu) I

Wie kann ich in Laim durch ein » oder mehrfache
Beteilig «»«, bei der am 24. und 25. Okt. beginnenden
Preutz. Südd. Klasfenlotterie meine finanzielle Lag»
verbessern? Durch Einsatz von monatl . nur 5 DI«, in
Gruppen - oderMaffenbeteiligung bietet sich Gelegenheit da»
bisherige oder ein neue» Los weiter zu spielen.

Geil. Zuschriften betr. Lokal und Zeit (Sonntag vor-
mittags erbittet an die Geschäftsstelle dieses Blatte » oder an
mein» Wohnung lWalkmühlewea Nr . 26l Ernst Biihrer«



Ämlliche Us 8»nntin«chiilig«n
EckiSisog einer Mffekliemffuschasl
in MienOwa»»Genieinde AilSnrg
Der Amrag des Teilgemeinderats Welten¬

schwann auf Errichtung einer Wassergenossenschast
zu einer Entwässerung in den Gewänden : „Dorf¬
wiesen , Maden , Hauswiesen , Hm : und Lange Wie¬
sen " der Markung Weltcnschwann ist von der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft durch Erlaß vom
29. September 1939 Nr . K. 3634 zur Abstimmung
zngelassen worben.

Die AbstimmungStazfachrt wir - ans Donners¬
tag , den 6. November 1930, nachmittags 1 Uhr » im
Nathans in Altbnrg anberaumt . Zu dieser Absttm-
mungstagfahrt werden die beteiligten Grundstücks¬
eigentümer hiemit geladen mit dem Hinweis dar¬
aus , daß diejenigen Beteiligten , welche bei der Ab-
ftimmnngStagfahrt weder in Person erscheinen , noch
einen seine Vertretungsbefugnis rechtsgültig nach-
weiscnocn Vertreter entsenden , als dem beantrag¬
ten genossenschaftlichen Unternehmen zustimmcnd
angesehen und von der Teilnahme an - er Wahl der
Vertreter desselben ausgeschlossen werden und daß
ein Einspruch ober eine Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des
Ausbleibens nicht stattsindet . Zu - er Verhandlung
sind auch , jedoch ohne Stimmrecht , solche bei dem
Unternehmen nicht beteiligte Personen zngelassen,
deren Rechte oder Interessen durch das Unterneh¬
men berührt werden.

Zugleich ergeht Sie Aufforderung , etwaige nicht
bereits angemeldete Ansprüche auf Freilassung von
der Teilnahme an dem Unternehmen oder ans An¬
teilnahme an demselben , welche aus Art . 84 Abs . 2
und 3 bzw . Art . 85 Abs . 1 - es Wassergesetzes ab¬
geleitet werden , innerhalb der Ausschlußfrist von
3 Wochen bei dem OrtSvorsteher in Attburg oder
beim Oberamt geltend zu machen . Diese Frist be¬
ginnt mit dem Ablauf des Tages , an welchem die
bas gegenwärtige Ausschreiben enthaltende Num¬
mer des Amtsblattes ausgegeben wir - .

Mit der Abstimmungsverhandlung wird auch die
Beratung der Satzung und die Wahl des Genossen-
schaftsvorstanües verbunden.

Die Entwürfe für Plan , Satzung usw . liegen
beim Schultheißenamt Altburg vom 9. L. M . ab . zur
Einsichtnahme auf.

Calw,  den 8. Oktober 1939.
Oberamt : Schmtd,  NegierungSrat A. B.

Bez.-Dimnziichie» Bmin
Cniw.

Am Sonntag , de « IS . Oktober,
nachmittag » von S Uhr ab findet

in NenhenWett
Gastha « , zum . Lamm " unser«

Herbst <Versammlung
statt , zu der dir Bienenzüchter von Neuhengftett und Um¬
gebung freundlichst Ungeladen werden . De » Vorstand.

Speßhardt
Wir beehren un », Verwandte , Freunde und

Bekannt « zu unserer am Sam » tag , den II . Okt.
1930, statlfindendea

Hochzeitsfeier
Inden Saalbau Rentschlet  ln Altburg freund¬
lichst einzuladrn.

V»K«, «»Iw ^
i »IIXÜÜLItt;»,»»«»>, »ri,üt

Freie vMMchliche Vereinigung
SrlrgruM CM.

Am Freitag , 19 . Oktober . aben - s8Uhr,
spricht im „Badischen Hos"  Dekan Dr , Hahn  -
Weikersheim über das Thema:

,3« welchem Sinn
-iltr«wir Sitler-ienst?"

Jedermann ist freundlich eingela - en.
Nach dem Bortrag freie Aussprach «.
Keine Bewirtung.
Um freiwillige Beiträge zur Deckung der Saal¬

kosten wird gebeten.

vn » « e« t«Ii»» «ÜI»ri»»« Original - tiAoS-kllttkclie»MM -1
IMieter >
l kommt wlleüer!
s Organisator : Alex . iVlicUaiiovskx E
: dlscii ck« a » tVelierkolx in Lerilo , IVlen , t
- Koi » , k' sri », Qoiackon

18 llL kok. tioMg. aen ro. okt.. Segimigvvkj
! Karten au 2.20, 1.70, 1.20. Vorverkauf LucdkanäluriL -

Fabrik-Reste
Waschsamt AULL
Mantelfuller 1.80 Mk.
Seidenpopelin
Hemden - und Sporlflanell
große Auswahl

Geschwister Stanger , Altburgerstraße 11.

Altbulach
Wir beehren un ». Verwandt «, Freund « und

Bekannte zu unserer am Samstag,  den II . Okt.
1930, im Gasthau » zur „Krone " in Altbulach
statlfindendea

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen und bitten gleichzeitig , die»
ai » persönliche Einladung betrachten zu wollen.

Fritz Wacker Christine Reutter
Schreiner

S . d. Johann Wacker L . d. Michael Reutter
Platzarbeitrr Landwirt

Kirchgang 1 Uhr In Altbulach.

Fritz Schwämmle
S . d. Michael Schwämmle , Bauer ln Speßhardt

Anna Weinmann
T , d. Christian Weinmann , Bauer in Speßhardt

Kirchgang 12 Uhr in Altburg.
Wir bitten , die« statt jeder besonderen
Einladung entgegrnnehmen zu wollen.

Simmozheim

Hochzeits - Einladung
Wir beehren un », Verwandte , Freunde und

Bekannt « zu unserer am Samstag,  den II . Okt.
ISA ), staltsmdenden

Hochzejtsfeier
in das Gasthau » zum „Adler " freundlichst rin»
zuladrn.

August Wensch Mina Visel
S . d Fakod Wensch T . d. -f- Jakob Visel

Landwirt MllchhSndlrr
Kirchgang 12 Uhr.

Liokung 22 . Oktobor
Volk » - « » »-

SsM ibstlei ' ie

»«IIS r.« » I»eU.U»« »>.»>v!>t»»tti>»

j I- v„ >c— j

^ . 8ek » eiesk «rt,8t « tt,,rt >s - rors

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre

DUM
Stockholz«

mache»

Qerhard Paulus , LiebenLeÄ,
Fernsprecher 15.

. f« Herbst ««»Winter
sind eingetroffen

in anerkannt guter Qualität / billigste Preise

Herren- und I Friebr . Wetzel
Knaben-Vekleidung ^ Calw/ Badstraße 15.

Verloren ging am Mitt¬
woch aus demWeg vonAgen-
bach nach Calw

1 Kuvert
mit Geldinhalt und 1 Spar¬
kassenquittung . Der ehrliche
Finder wird gebeten , das¬
selbe gegen Belohnung aus
der Gesch.-St . ds . Bl . ab¬
zugeben.

Trauben
zur AoBemlliiz

treffen nächster Tage «in.
Preis per Zentner Mk . II .- .
Bestellungen erbeten.

Llio3mg.
Jeden Dienstag u. Frei¬

tag , von 10—12 Uhr werden

Rudelböden
abgegeben bei

Herma «« Echnürl «.

Am Samstag und Sonntag
halte ich

Metzelsuppe

und lad « hiezu höflichst «in

Karl Scheuerle
zum„Bären"

Lin jährige»

Rind
hat zu verkaufe«

Ehr . Schechingee,
beim Gaswerk.

Wir halten

Samstag undSonnlag

Schlachlpartie
und laden zu Besucht höflich rin

Süßer Schnaiter u . Zwiebelkuchen
Gebr . Emendörfer,  Hotel Ochsen

Bad Liebenzell.

-e «1« frisch
einiresfend:

Kabliau
i« ganze « Fisch

VI». 42  VI-

Schellfisch«
Kabliau

Filet
Drisch»

Vüekliuge
Pfd. 82 Pfg

und
«' /- Rabatt

wo -
«oduiu. rseiri äsrIunKKeselle7

IM Ilolel vllllllloril
Nttlssiised l« IUI. 1.-
Llmmsr M vllmMelriivg MedlleSHcv

LAüevlllig von Hü.rs.- mmatllcv.

Ottenbronn, den8. Oktober lvso-

Todesanzeige

-i-
All«, Verwandt« ». Frennde« »nd Br«

kannten die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieb« Mann , unser trrubesorgter Vater und
Großvater , Bruder «ad Schwager

Wilhelm Walz
Zigarrenmacher

im Alter von «0 Fahre » unrrwartrt rasch
von UN» geschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr.

GeorgenLirm Calw
Da « Lesezimmer der Bücherei ist geSffuet im Sommer
von 8—12 Uhr und von 2—8 Uhr , im Winter von 9 —12
Uhr und von 2—9 Uhr , (Sonntag » von 2—7 Uhr , an den
Festtagen geschloffen). Die Bücherei umfaßt belehrende und
»nterhaltrnde Schriften ; auch einig » Zeitschriften liegen
auf . Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich zugänglich;
ganz besonders wird die reifere Jugend zum Besuch eingr-
laden . Ein Verzeichnis der Neuanschaffungen der letzten
Jahre ist im Lesezimmer angeschlagen.

Der Georgenäumsrat.

Neu o. Brm « e
Wein- md MH-
SSsser
in allen Größen empfiehlt

besten»
Friedrich Schad

«üfeeei.
Obiger tanschl auch Faß
gegen Ep «ise - Kartoff «lu.

Alzenberg
Gin«

samt de« r. Kali
verkauft

MichaelS tal

Klassenlose
'KM .ro.-

(Porioersparnis ) bei
Friseur Winz.

Marktplatz.
Ha « pttr *ff»r 810 OSORK.

«sw.

Ke-rl<-tr>«tt

k» jeder Größe
«mpfirhU

« KklW
SINiMlU
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